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Energiepolitik

Aiwanger: "Bayern gibt den
Startschuss zur Energiewende 2.0"
26. November 2018

MÜNCHEN   Frankreich ist 2018 das weltweit attraktivste Land für Investitionen in
erneuerbare  Energien.  Deutschland  hat  damit  seinen  Spitzenplatz  verloren.  Dies
wurde  heute  im  aktuellen  Klima-  und  Energiemonitor  bekannt.  Nach  Bayerns
Energieminister Hubert Aiwanger sei die Energiewende in Deutschland ins Stocken
g e r a t e n .  „ W i r  b r a u c h e n  e i n e  E n e r g i e w e n d e  2 . 0 .  D a z u  m ü s s e n  d i e
Rahmenbedingungen für Investitionen in erneuerbare Energien deutlich verbessert
werden.  Insbesondere  im  Süden  Deutschlands  benötigen  wir  mehr  dezentrale
Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien. Die Wertschöpfung generieren wir vor
Ort, anstatt Milliarden in umstrittene Trassen zu investieren. Versorgungssicherheit,
Bezahlbarkeit und gesellschaftliche Akzeptanz stehen dabei an oberster Stelle,“ so
Aiwanger.  Aktuell  sei  die  Nutzung  von  Photovoltaik  für  den  Eigenverbrauch  ein
wichtiger Ansatz mit hoher gesellschaftlicher Akzeptanz.
 
Auch bei der heutigen Runde der deutschen Energieminister in Berlin wurde deutlich,
dass  die  Energiewende  dringend  ein  Gesamtkonzept  benötigt.  Bayern  gibt  den
Startschuss zur Energiewende 2.0 unter Einbeziehung aller wichtigen Akteure beim
Energiegipfel  am  13.  Dezember  2018  im  Bayerischen  Staatsministerium  für
Wirtschaft,  Landesentwicklung  und  Energie.
 
Der  Klima- und Energiemonitor  wird seit  2016 von Allianz SE in  Zusammenarbeit
NewClimate Institute gGmbH und Germanwatch e. V. veröffentlicht.
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